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Berlin, 8. Februar. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
Kun mergeriche Nah Hecker zu Berlin den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 
owie dem penfionirten Föriter 15 einze zu Dobrilugl, im Kreiſe Luckau, dem 
er Dziarnowski zu Forſthaus Schwiede im Kreiſe Flatow, dem vor⸗ 
maligen Amtsdiener Johann Friedrich Schön zu Cammin im Regierungs- 
Bezirk Stettin und dem — 4 Chauſſee⸗Aufſeher Guſtav Nicol zu 
Alt⸗Warſchow im Kreiſe Schlawe das allgemeine Peas verliehen; den 
Seneral⸗Adſutanten, General der Infanterie von Bird zum Präſes 
der General⸗Ordens⸗Commiſſion ernannt; dem Commercien⸗Rath Frank in 
“Breslau den Charakter als Geheimer Commercien⸗Rath; und dem Ober: 
Poſt⸗Commiſſarius Léon in Potsdam bei ſeinem Eintritt in den Ruheſtand 
den Titel als Rechnungs⸗Rath verliehen. 
Dem Schloſſer und Mechaniker Anton Elsner in Berlin iſt unter dem 


6. Februar 1868 ein Patent Su eine Sicherheits⸗Einrichtung an Bramah⸗ 
Schlöſſern auf fünf Jahre ertheilt worden. 

em Eugene Germain Rafer und dem Erneſt Edmond Rafer zu Paris 
iſt unter dem 6. Februar d. J. ein Patent auf eine Maſchine zum Flechten 
von Schnüren, Bändern ꝛc. auf fünf Jahre ertheilt worden. 

Berlin, 8. Febr. [Se. Majeſtät der König!] nahmen geſtern 
Vormittag den Vortrag des General-Intendanten der königlichen Schau⸗ 
ſpiele von Hülſen und ſpäter den des Polizei⸗Präſidenten von Wurmb 
entgegen. Um 1 Uhr empfingen Se. Majeſtät eine Deputation aus 
Brandenburg a. d. H., welche Allerhöchſtdemſelben den Dank für die 
Verleihung der goldenen Kette an den Bürgermeiſter der Stadt ab⸗ 
ſtattete. Um 1¾ Uhr überreichte der Graf Adolph von Arnim: 
Boitzenburg Sr. Majfeſtät die Orden ſeines verſtorbenen Vaters, des 
Staatsminiſters a. D. Grafen von Arnim⸗Boitzenburg, und ſpäter 
empfingen Se. Majeſtät Herrn Franz von Dreyſe, der ebenfalls die 
Ehre hatte, die Orden feines verſtorbenen Vaters Sr. Majeftät zurück⸗ 
zureichen. 

Heute Vormittag nahmen Se. Majeftät der König militäriſche Mel⸗ 
dungen und die Vorträge des Militär⸗ und Civil⸗Cabinets entgegen. 

[Beide königliche Majeſtäten!] dinirten geſtern bei Ihrer 
Majeſtät der verwitweten Königin in Charlottenburg. 

[Se. königliche Hoheit der Kronprinz! nahm geſtern mili⸗ 
täriſche Meldungen entgegen und empfing Herrn von Dreyſe aus Söm⸗ 
merda. (St.⸗A.) 

= Berlin, 9. Febr. [Graf Bismarck. — Die Dauer der 
Seſſion.] Die große Bewegung unter den Conſervativen im Ab⸗ 
geordnetenhauſe iſt vorläufig in ſtarkem Abnehmen begriffen; noch we⸗ 
nige Tage, und das Ganze wird — dem Sturm im Glaſe Waſſer 
gleichen. Auch die Fluth von Gerüchten aller Art verringert ſich all⸗ 
mälig; war es doch bald ſo weit, daß man den Grafen Bismarck wie 
den ſeligen Zauberer Philadelphia gleichzeitig — zwar nicht aus allen 

Berlins, denn Berlin hat keine Thore mehr — aber doch von 

allen Bahnhöfen hatte abreiſen ſehen. Der Graf hat thatſächlich nicht 
ſein Gut Varzin, ſondern „die Provinz Heſſen“ zum buen Retiro 
gewählt, aber Heſſen ift groß, und wo der Miniſterpräſident Erholung 
ſucht, wußte man in ſonſt gutunterrichteten Abgeordnetenkreiſen nicht. 
Dagegen bezeichnete man es als durchaus irrig, daß eine Abkürzung 
der Seſſton beabſichtigt fei. Die Abwickelung der dringendſten Gegen⸗ 
ſtände: des Hypothekengeſetzes für Neuvorpommern und Rügen, des 
Geſetzes über die Zwangs⸗ und Bannrechte in den neuen Provinzen, 
der Eiſenbahnvorlagen durch beide Häuſer des Landtages, erfordern, 
ganz abgeſehen von der Schlußberathung des Budgets, reichlich den ganzen 
Reſt dieſes Monats, wenn nicht noch einige Tage im März. Cs lag in der 
Abſicht des Präſidenten v. Forckenbeck, den Gang der bevorſtehenden Schluß⸗ 
beratung zu beſchleunigen und deshalb hatte er wiederum eine Con⸗ 
enz von Delegirten ſämmtlicher Fractionen auf heute Vormittag an⸗ 
beraumt, welche indeſſen das gewünſchte Reſultat nicht erreichte, einer⸗ 
feits war die Fortſchrittspartei nicht vertreten, andrerſeits war inzwi⸗ 
ſchen bekannt geworden, daß nicht nur aus dem Schooße der Letzteren, 
ſondern auch ſeitens der Regierung Anträge zur Schlußberathung 
tiagebracht wurden, auf welche ein Eingehen unvermeidlich erſcheint. 
Tie Regierung beantragt 1) Geſtellung der Poſitionen für die Gen⸗ 
darmerie, 2) Bewilligung der Anſätze für die k. Porzellan⸗Manufactur, 
Y) Fortdauer der Hannover'ſchen Lotterien für das erſte Semeſter und 
) Ablehnung des Bonin'ſchen Antrages wegen Aufnahme der conver⸗ 
en und nichteonvertirten Anleihe in das Budget. Die Fortſchritts⸗ 
bartei kommt in 14 Anträgen auf die bei der Vorberathung verworfe⸗ 
denen Gehaltsabſetzungen zurück, außerdem beantragt der Abg. Dr. Birch o w 
e Erhohung der Einnahmen aus den Geſundbrunnen und Zuſchuß zu 
den Krankenhäusern. Unter dieſen Umſtänden wird die Schlußberathung 
hei bis vier Tage währen. Es giebt übrigens Stimmen, welche 
de Schlußberathung nicht vor Abwickelung der Depoſſedirten⸗ und 
Dropinzialfond6-Geiege im Herrenhauſe, für zuläffig erachten. In letz⸗ 
dem it — Herr v. Waldaw⸗ Steinhöfel (einer der eifrigſten 
mer) zum Referenten über den Provinzialfonds beſtellt. Die Pairs 
werden ein wenig opponiren und raiſonniren, aber ſchließlich 


atceptiren. 
“ Berlin, 9. Febr. [(Abreiſe des Grafen Bismarck 
Der Premier und die 


8 die „Geſundheitsrückſichten.“ 

abinets mitglieder. Bundesminiſterium. Conjecturen 
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marck verließ erſt heute Morgen die Hauptſtadt. Diejenigen, 
gefbrä ihn geſtern ſahen, ſprechen von ſeinem heiteren Ausſehen und 
ſundheen Laune. Das reimt ſich allerdings nicht mit den „Ge⸗ 
Forckengerücſichten. im Briefe des Grafen Bismarck an Herrn von 
rung ſchu aber der Premier blieb feinen Freunden nicht die Erklä⸗ 
Abgeordnete als er u. A. von einem hervorragenden Mitgliede des 
werde micenbauſes darüber interpellirt wurde. Er antwortete: „Ich 
och nicht in beiden Häuſern des Landtages für meine 
egen abmühen, ohne daß damit dem preußiſchen Miniſte⸗ 
es eine Garantie ſeiner Lebensdauer gegeben würde.“ 
dieſe Aeußerung auf den Plan des Minifterpräfidenten zu⸗ 
einzuziehen und Riniftertum des Auswärtigen in das Bundeskanzleramt 
\ die preußiſchen Reſſortminiſterien in Staatsſecretariate zu 
wir nicht; abe "tDiemeit dieſe Annahme heute ſchon berechtigt iſt, wiſſen 
Grafen Bismar aus dem Zuſammenhange der obigen Aeußerungen des 
gebt nicht hervor und jener, die in ſeiner nächſten Umgebung verlauten, 
Conjecturalpolititet aß ein partieller Miniſterwechſel stattfinden dürfte. Die 
streifen ſehen ſich al 10 unſeren Abgeordnetenzirkeln und ſonſtigen politiſchen 
nahme führte, da * um eine Combination gebracht, die zunächſt zu der An⸗ 
bcentung der bedeutendſte Theil der conſervativen Partei eine 
f — 8 hach der nationalliberalen und ſreiconſervativen Seite hin 

machen müſſe, um d . Feaconjerdatinen Sei 
em Grafen Bismarck die Bildung eines Coali⸗ 
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Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


tionsminiſteriums zu erleichtern. Wird hingegen die zweite Auffaſſung 
als die richtige angenommen, ſo befindet ſich Graf Bismarck auf der 
Etappe nach dem Bundesminiſterium und ſteht im Begriffe einen jener 
kühnen Coups durchzuführen, welcher ihn ſeinem Zielpunkte in der 
deutſch⸗nationalen Frage näher bringt. Wie man uns mittheilt, würde 
darüber in eingeweihten Kreiſen unſerer Nationalpolitiker keine Ueber⸗ 
raſchung empfunden werden, weil man zu wiederholten Malen Gelegen⸗ 
heit hatte, aus dem Munde des Staatsmannes Aeußerungen zu hoͤren, 
welche auf ähnliche Ereigniſſe vorbereiteten. — Nachträglich werden noch 
viele charakteriſtiſche Züge aus der Converſation des Königs mit den 
Spitzen der Feudalen am letzten Hofball erzählt. Unter Anderem ſoll 
der Monarch zu Herrn v. Denzien geſagt haben: „Ich weiß, Sie wol⸗ 
len Bismarck fort haben, aber wenn er geht, gehen auch die Conſer⸗ 
vativen.“ Mag auch immerhin einige Uebertreibung bei der Repro⸗ 
duction dieſer Ausſprüche des Königs mit unterlaufen, gewiß iſt, daß 
die Conſternation unter den Conſervativen allgemein if. Man ſpricht 
ſeit geftern von einer Anzahl Mandats⸗Niederlegungen und nennt auch 
ſchon die Namen, ohne daß wir dafür eiue Gewähr übernehmen 
möchten. ) 

W. B. Berlin, 9. Febr., Abends. [Gr. Bismarck. — Der 
hannoverſche Provinzialfonds.] Der Abgeordnete Wagener 
(Neuſtettin) zeigte geſtern dem Vorſtande der conſervativen Fraction 
feinen Austritt an. Bismarck iſt heute noch hier und es iſt fraglich, 
ob er heute Abend abreiſt. In der heutigen Verſammlung von Ver⸗ 
trauensmännern aller Fractionen des Abgeordnetenhauſes wurde be⸗ 


ſchloſſen bei der Schlußberathung des Etats, die durch die Poſitionen 


des hannoverſchen Provinzialfonds nöthig gewordene Aenderung des 
Etats nur eventuell zu beſchließen, da der Beſchluß des Herrenhauſes 
über die Provinzialfonds noch zweifelhaft ſei. 

[Staatsgrund⸗Credithanken.] Die zwölfte Commiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes berieth heute Vormittag den von dem Abg. Dr. Glaſer 
und Genoſſen beantragten Geſetzentwurf, betreffend Staatsgrund⸗Credit⸗ 
banken ic. Zu Anfang waren beide Referenten in der Commiſſion nicht 
anweſend und es nahm deshalb der Abg. v. Dechend das Wort, um ſeiner⸗ 
ſeits ein Gutachten über die Vorlage 5 eben, Beet fie die Begründun 
einer Staatsgrund⸗Creditbank 5 r be te die Vorlage und ho 
als einen Hauptfehler des Geſetzes hervor, daß ihm die Angaben fehlen, wie 
das Grund⸗Capital beſchafft werden ſolle, da ragt keine, jedenfalls aber 
nicht eine 8 eckung gen auch dürfte die Notenaus abe neben 
dem Privilegium der Hauptbant nicht aue ſein. — Da inzwiſchen die Re⸗ 
ferenten in der Commiſſion noch nicht e chienen waren, ſo erbot ſich auf Wunſch 
der Commiſſion Herr v. Dechend, vorläufig als Referent in der Commiſſion 
zu fungiren. Er beantragte und ündete als ſolcher die Ablehnung des 
mit dem Glaſer'ſchen Antrage vorgelegten Gefegentwurfes, jo weit er ſich 
auf die Staatsgrund⸗Creditbank beziehe, — Der Regierungs⸗ A Geh. 
Ober⸗Finanzrath Wollny gab Namens der Staatsregierung die Erklärung 
dahin ab, daß dieſe nicht dem Glaſer ſchen — Sntwirfe zuſtimmen könne, 
vielmehr dem Antrage des Abg. v. Bähr den Vorzug gebe, weil dieſer für 
die projectirten Hypothekenbanken an dem Beſtehenden anknüpfe. — Abg. Dr. 
Glaſer nahm hierauf das Wort, um feinen Antrag zu vertheidigen, der 
anz beſonders zur Erhaltung des e . 9201 et 5 — Die Abgg. 
elle und Schulze ee griffen hierauf den Glaſer'ſchen Entwurf an, 
beſonders deshalb, weil derſelbe in year Weiſe auf dem Princip der 
Staatshilfe beruhe. Auf die Reviſion der Statuten der Landſchaften werde 
die Regierung übrigens nur anregend, nicht direct eingreifend einwirken 
können. Nachdem der Abgeordnete v. Bahr zur Vertheidigun we An⸗ 
trages das Wort ergriffen, erkannte der Reg.⸗Comm. eb.⸗Ralh ollny an, 
daß eine Fuſion der großen n allerdings eine außerordentliche 
Hilfe gewähren würde; aber dazu könne Niemand die Inſtitute veranlaſſen. 
Hingegen würde es vielleicht leicht möglich ſein, eine 7 6 RnN ihrer Prin⸗ 
cipien zu erreichen. Die von den Abgg. Leſſe und Schulze N enen 
Bedenken gegen die Staatshilfe müſſe er theilen. — Abg. Dr. Engel (Schlei⸗ 
den) verweiſt darauf, daß die Gründung eines Credit foncier wohl geeignet 
ſei, dem Grundbeſitz zu helfen: daneben müßten aber Hypotheken⸗Verſicherungs⸗ 
inſtitute ins Leben gerufen, und Verbindungen von dieſen mit anderen Geld⸗ 
inſtituten, Lebens⸗ und anderen Verſicherungs⸗Inſtituten geſchaffen werden. 
Mit Pfandbrief⸗Inſtituten allein ſei die Sache nicht abgemacht. — Während 
der nun folgenden Rede des Abgeordneten v. Gerlach, welcher ſich gegen 
die Borlage ausſprach, war der Referent Abg. Dr, anden erſchienen, 
welcher nunmehr das Wort nahm, die Vorlage gründlich be euchtete, Vor⸗ 
ſchläge machte, wie die Real⸗Creditfrage zu löſen ſei und ſchließlich den An⸗ 
trag ſtellte, den vom Abg. Dr. Glaſer beantragten Geſetzentwurf, ſowie den 
Verbeſſerungs⸗Antrag des Abg. v. Bähr abzulehnen und eine Reſolution 
anzunehmen, welche dahin geht: die Regierung aufzufordern, die Credit⸗ 
Geſetzgebung für Immobilien einer zeitgemäßen Reform zu unterwerfen, na⸗ 
mentlich aber für die Einführung unkündbarer Hypotheken Sorge zu tragen. 
— DES wurde die Sitzung vertagt. „ A. N 

[Die Commiffion für Finanzen und Zölle) berieth heute Vor⸗ 
mittag den vom Herrenhauſe bekanntlich mit Ausſchluß der Abänderung in 
Bezug auf Lauenburg angenommenen Geſetz⸗Entwur „ betr. die Uebernahme 
der Schulden der Herzo thümer Schleswig und Holſtein, und beſchloß nach 
längerer Debatte dem Plenum zu empfehlen, den Beſchluß des Herrenhauſes 
abzulehnen und bei dem erſten Beſchluß des Abgeordnetenhauſes zu behar⸗ 
ren. — Demnachſt trat dieſelbe Commiſſion mit der Commiſſion für Handel 
und Gewerbe gemeinſchaftlich in Berathung über das Geſez, betreffend die 
Ablöſung der Zwangs- und Bannrechte in den neuen Propinzen und geneh⸗ 
migte denſelben mit einigen unweſentlichen redactionellen Veränderungen in 
den 88 1 und 70. N. A. 3.) 

[Die Hochfeudalen] tragen das Martyrium einer jetzt ver⸗ 
fehlten allerloyalſten Oppoſttion gegen die Regierung mit einer gewiſ⸗ 
fen Glorie; die „Mont. Ztg.“ iſt in der Lage zu verſichern, daß der 
Löwen⸗Antheil an jener tapferen Oppoſition gegen den Provinzialfonds 
für Hannover jenem Kreiſe der Al tliberalen gebührt, deren Heros 
der große Georg v. Vincke nach wie vor geblieben iſt. Eine Gruppe 
dieſer Richtung discutirte, in der „Fraction Müller“ um den Ritter 
Georg geſchaart, die berechtigten Anſprüche der Hannoveraner an 
den Fonds und erſuchte Vincke, der Sache auf die Spur zu kommen. 
Dieſer ſammelte eifrig Material und gab an der Table d' höte feines 
Gaſthofes, an welcher ſich auch der Landrath v. Dieſt befand, ſeine 
Anſichten über die Sache zu erkennen. Dieſt ſoll hiernach die gänz⸗ 
liche Ablehnung der Vorlage für moglich gehalten und fein Amendement 
in Vorſchlag gebracht haben, um wenigſtens — Zeit zu gewinnen. Es 
war ein ſchöner Gedanke, aber — „es kam anders.“ 

n 4. Februar. [Die Spiel bank.] Geſtern kam Re: 
gierungsrath Wohlers hier an und fand bereits Nachmittags eine erſte 
Sitzung mit dem von den Actionären des Kurhauſes gewählten Comite 
ſtatt. Die Bedingungen, welche der Herr Regierungscommiſſar ftellt, 
ſind folgende: Fortdauer des Spiels bis 31. December 1872, dafür 
ſollen 800,000 Thlr. für einen Kurunterſtützungsfonds gezahlt und 
das nicht unbedeutende Mobiliar an die Commune abgetreten werden. 
Heute fand bereits die zweite Sitzung ſtatt und wurden die Bedingun⸗ 
gen von einem Theile des Comites abgelehnt, ſo daß auf morgen 
Nachmittag nochmals eine Sitzung anberaumt wurde. (Rh. Kur.) 

Hamburg, 9. Febr. [Zollverein.] Einer im amtlichen Theile 
des „Hamburger Correſpondenten“ befindlichen Mittheilung zufolge 
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edition: Herrenſtraße Nr, 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Aalen Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſchelnt. 


Montag, den 10. Februar 1868. 


werden die Hamburger Gebietstheile, nämlich die Stadt Bergedorf, 
die Dorfihaft, Geersſchacht und die Voigtei Billwärder, nördlich von 
der Eiſenbahn, am 11. d. in den Zollverein eingeſchloſſen werden und 
wird eine Nachverzollung der in dieſen Gebietstheilen befindlichen zoll⸗ 
pflichtigen Waaren ſtattfinden. 

Dresden, 8. Februar. [Die vor einigen Tagen 
krankte Gemahlin] des hieſigen franzöſiſchen Geſandten, Baron 
Forth⸗Rouen, iſt geſtorben. 


Karlsruhe, 8. Februar. 
tiger Sitzung faſt einſtimmig das Geſetz über das Verfahren gegen 
ungehorſame Wehrpflichtige an, ferner das Preßgeſetz, das Miniſterver⸗ 
antwortlichkeitsgeſetz und das Schulgeſetz und zwar alle Geſetze in der 
von der zweiten Kammer feſtgeſtellten Faſſung, ſo daß dieſe Geſetze 
ſtändiſcherſeits nunmehr erledigt ſind. 

Rußland, 

4 Petersburg, Anfang Februar. [Feuersbrunſt und Wit 
terung in Moskau. — Der Nothſtand. — Neue Reform 
arbeiten.] Unſere deutſch⸗reformirte Colonie in Moskau iſt von 
einem harten Schlage getroffen worden; eine, wie es heißt, in einem 
anſtoßenden Schulgebäude ausgebrochene Feuersbrunſt hat die vor an⸗ 


derthalb Jahren erbaute, erſt zum Theil bezahlte reformirte Kirche ver⸗ 


zehrt und die nicht eben zahlreiche reformirte Gemeinde Moskaus der 
beiden Mittelpunkte ihres geiſtigen Lebens, der Kirche und der Schule 
beraubt. An einen Erſatz des Schadens iſt für Jahre nicht zu denken, 
da das abgebrannte Gebäude 40,000 Rubel S. gekoſtet hatte, welche 
ausſchließlich durch Sammlungen aufgebracht worden waren. Dieſelbe 
Zeitungsnummer, welche dieſe betrübende Nachricht bringt, berichtet 
von einer fibirifchen Kälte, wie fie auch in Moskau nur felten vor⸗ 
kommt: es hat in voriger Woche nicht weniger wie 35 Grad Kälte 
(Réaumur) gegeben, fo daß der Verkehr zwei Tage lang ſtockte, ſelbſt 
die Fuhrleute das Haus kaum zu verlaſſen wagten und in der ſorg⸗ 
fältig verwahrten zweiten Eiſenbahnklaſſe des von Petersburg kommen⸗ 
den Zuges ein Paſſagier erfroren gefunden wurde. Aehnliche Nach⸗ 
richten laufen aus anderen Theilen des Reichs ein; dazu kommt, daß 
die Folgen der Mißernte ſich auch in Litthauen und in den inneren 
Gouvernements des Reichs geltend machen. Schaarenweiſe ſtrömen 
die Bewohner der weſtlichen Grenzprovinzen auf preußiſches Gebiet, 
weil in ihrer Heimath nichts zur Linderung des Elends geſchieht, das 
immer größere Dimenfionen anzunehmen droht. Auch in Tula, Tam⸗ 


bow, Twer und dem ſonſt durch ſeine Fruchtbarkeit bekannten Orel 


ſollen die Vorräthe ſo gut wie aufgezehrt ſein und irren Schaaren 
hungernder Landleute umher. Die Nachrichten über dieſe Nothſtände 
find fo verſpätet bekannt geworden, daß eine wirkliche Abhilfe kaum 
mehr möglich fein wird und es äußerſt zweifelhaft erſcheint, ob man 
auch nur im Stande ſein wird, die nöthige Ausſaat für das Frühjahr 
zu beſchaffen. Unter Vorſitz Sr. k. H. des Großfürſten⸗Thronfolgers 
hat ſich neuerdings ein Comite zur Unterſtützung der Nothleidend en in 


den verſchiedenen Theilen des Reichs gebildet; Allen gleichzeitig zu helfen 
weiß Niemand, welchen Provinzen die vom 


iſt unmöglich und doch 
Comite geſammelten Mittel glten ſollen. Beſonders betrübend erſcheint 
es, daß nach übereinſtimmenden Nachrichten privaten und officiellen 
Urſprungs die Noth großen Theils durch die Faulheit und Arbeits unluſt 
der bäuerlichen Bevoͤlkerung verſchuldet worden iſt, und der Rückgang 
der Production mit dem Ueberhandnehmen der Vöͤllerei in nachweis⸗ 
barſtem Zuſammenhange ſteht. 
ziehung ein neuerdings veröffentlichter Bericht der Twer'ſchen Gouver⸗ 
nementsverwaltung, welche an der Hand ſtatiſtiſcher Daten nachweiſt, 


daß der Viehſtand und das bearbeitete Landareal dieſer Provinz ſeit 


den letzten fünf Jahren beſtaͤndig abgenommen haben. — Auf dem 
Gebiet der inneren Politik werden zwei neue Reformarbeiten vorbe⸗ 
reitet; demnächſt ſoll der Reichsrath iu die Discuſſion der neuen 
Städteordnung eintreten, für welche im Miniſterium des Innern ein 
Entwurf (wie es heißt nach den „beſten Muſtern des Auslandes“) 
ausgearbeitet worden iſt, und ferner iſt ein Comite zur Reorganiſation 
der Rechtspflege im Koͤnigreich Polen niedergeſetzt worden. Charakte⸗ 
riſtiſch für die Befangenheit und den Unverſtand unſerer demokratiſchen 
Nationalpartei iſt es, daß die Organe derſelben davor warnen, die 
hoͤheren Klaſſen zur Theilnahme an der Juſtiz heranzuziehen, nament⸗ 
lich gegen das in Vorſchlag gebrachte Inſtitut der Friedensrichter 
(welche aus der Zahl der Gutsbeſitzer gewählt werden würden) wird 
lebhaft geeifert und auf die Nothwendigkeit hingewieſeu, die ländliche 


Rechtspflege möglichſt in die Hände der Bauergemeinden zu legen und 


die judiciären Competenzen derſelben zu erweitern. 

1 — — — . — 
Telegraphiſche Depeſchen 

aus dem 74h Telegraphen⸗Bureau. 


Berlin, 10. Febr. Die Kronprinzeſſin iſt heute Morgen 3 Uhr 
von einem Prinzen entbunden worden. 


Florenz, 8. Febr. Deputirtenkammer. Berathung des Etats des 


Minifteriumd. Die erſten Capitel werden genehmigt. Der Miniſter 
des Innern brachte ſodann einen Geſetzentwrrf ein über die Reorgani⸗ 
ſation der Central und Provinzial⸗Verwaltung. ar 

Florenz, 8. Febr. Der König ift heute Morgen hier eingetrof⸗ 
fen. Derſelbe wurde am Bahnhofe von den Miniſtern und den Spitzen 
der Stadtbehoͤrden empfangen. 


Rudini wird fein Amt als Präfect von Neapel am 17. d. Mts. 


antreten. 0 

Florenz, 9. Febr., Abends. Die Deputirtenkammer begann die 
Berathung des Geſetzentwurſes, betreffend die außerordentlichen Mittel 
für die Marine⸗Anlagen in den Südprovinzen. 

Turin, 8. Febr. Die hieſige Municipalbehörbe hat geſtern Abend 
dem König und der Herzogin von Genua Glückwunſchadreſſen über: 
reicht. Der Koͤnig iſt in der vergangenen Nacht nach Florenz abgereiſt. 

Paris, 8. Februar. Geſetzgebender Körper. Der Kriegsminiſter 
bringt einen Geſetzentwurf ein, durch welchen das diesjährige Contin⸗ 
gent auf 100,000 Mann feftgefegt wird. Bei der darauf fortgeſetzten 
Debatte über das Preßgeſetz ſprach der Juſtizminiſter Baroche dafür, 
daß die Aburtheilung der Preßproceſſe den Criminalgerichtshöͤfen über⸗ 
laſſen bleibe. 

Die „Patrie“ erklärt das von einigen Journalen gemeldete Ge⸗ 
rücht, daß die zwiſchen der franzöſiſchen Oſtbahn⸗Geſellſchaft und der 
Wilhelm⸗Luxemburger Eiſenbahn ſtattgehabten Verhandlungen Veran⸗ 
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er⸗ 


[Die erſte Kammer] nahm in heu⸗ 


Sehr bemerkenswerth iſt in dieſer Be⸗ 
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führen. 


laſſung zu einem Austauſche von Erklärungen zwiſchen Frankreich und 
Preußen gegeben hätten, für vollſtändig unbegründet. 

„Liberté“ meldet, daß der preußiſche Botſchafter Graf Goltz voll⸗ 
ſtaͤndig wiederhergeſtellt ſei und ſchou am nächſten Montage die Leitung 


der Geſchäfte der Botſchaft wieder übernehmen werde. Daſſelbe Blatt 


erfährt, das Anleihegeſetz ſolle am Montag dem geſetzgebenden Koͤrper 

vorgelegt werden. 3 
Paris, 8. Febr. Geſetzgebender Körper. Fortſetzung der Debatte 
über das Preßgeſez. Nachdem nach dem Juſtizminiſter noch Thiers, 

Jules Favre und der Miniſter des Innern Pinard geſprochen, wurde 
das Amendement, welches die Competenz der Geſchwornengerichte für 

die Preßvergehen fordert, mit 199 gegen 35 Stimmen verworfen. 

Paris, 8. Februar. Der „Moniteur“ meldet die Sulammerfehung des 
neuen griechiſchen Miniſteriums. Bulgaris übernimmt das Präſidium und 
das Portefeuille des Innern, Delyani das Auswärtige, General Apyro⸗Milio 
das Miniſterium des Krieges, Canaris die Marine, Mauro Michalis Unter 
richt, Simoos die Finanzen und Parbuglos die Juſtiz. 

Madrid, 7. Februar. Die Commiſſion der Deputirten für den Bank⸗ 
i Hen hat dem Hauſe ihren Bericht übergeben. Derſelbe erklärt ſich 
für die Genehmigung des Regierungsentwurfs. 

Brüſſel, 8. Febr. Bei dem hieſigen Handelstribunal iſt ein An⸗ 
trag auf Auflöfung und Liquidirung der Bank für Boden: und In⸗ 
duſtrie⸗Credit geſtellt und die Firma Langrand⸗Dumonceau vor das 

Tribunal vorgeladen worden. 

London, 8. Febr. Der „Globe“ beſtätigt den Rücktritt des ame⸗ 
rikaniſchen Geſandten am hieſigen Hofe, Adams. Anfang April wird 
derſelbe wahrſcheinlich nach Amerika zurückkehren. — Wie aus Hull 
gemeldet wird, hat dort heute eine Springfluth die Stadt überſchwemmt. 
Der angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend. 

London, 8. Febr. Aus Newyork vom 29. v. Mts. hier einge⸗ 
troffene Nachrichten melden, daß im Repraͤſentantenhauſe eine Bill 
durchgegangen iſt, welche die Legislaturen der einzelnen Staaten er⸗ 
mächtigt, eine Beſteuerung der Actien der Nationalbanten herbeizuführen. 

Santa Anna iſt aus Havanna ausgewieſen. 
Konſtantinopel, 7. Febr. Nach Berichten aus Canea iſt die 

Rückkehr des Großvezirs auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. 

Das Journal „Turquie“ dementirt die Nachricht, daß Omer-Paſcha 
demnächſt nach Candia abreiſen werde, um den Großvezier zu erſetzen. 
Florenz, 8. Febr. Migr. Negroni ift vom Papfte zum Miniſter 
des Innern ernannt. — Ein franzoͤſiſcher Transportdampſer iſt in Ei: 
vita⸗Vecchia angelangt, um wieder eine Escadron Cavallerie zurück zu 

(T. B. f. N.) 

Rom, 7. Febr. Das officielle „Giornale di Roma“ veröffentlicht 
ein Telegramm aus Münſter vom 6. Februar, nach welchem eine von 

Studenten der dortigen Univerfität in enthuſtaſtiſchen Ausdrücken abge: 

faßte Adreſſe an den Papſt geſandt worden ift, worin ſich dieſelben für 

den Unterhalt von 20 Zuaven verbindlich machen. (T. B. f. N.) 

London, 8. Febr. Die „Times“ veröffentlicht ein Schreiben des 

Vorſitzenden des periodiſchen Comite's der Inhaber mexikaniſcher Bonds, 

welche ein Kapital von einer Million Pfund Sterling repräſentiren. 

Das Comite hat ſich zu dem Zweck gebildet, um eine Wiederaufnahme, 

der Zinſenzahlung zu ermöglichen. Die merikaniſche Regierung ladet 

zur Unterzeichnung eines Memorials an den Miniſter des Auswärtigen, 


Lord Stanley, in welchem um Wiedereinrichtung des conſulariſchen 


Verkehrs zwiſchen den beiden Ländern erſucht wird. (T. B. f. N.) 


Cork, 7. Febr. 


Polizei in einem Bierhauſe verhaftet. Er leiſtete verzweifelten Wider⸗ 


ſtand und ſchoß mit einem Revolver einen der Conſtabler in den Fuß. 


- Gleichzeitig erfolgte die Verhaftung zweier anderer Fenier. Ein großer 


Trupp Poltzeimannſchaften führte die Verhafteten nach dem Bridewell⸗ 


gelandet. 


wichtigen Finanzoperation des Vicekönigs im Umlauf. 


lleibe von 1847. 


Gefängniß ab. Dies veranlaßte den Zuſammenlauf einer Menge auf⸗ 
geregten Volkes, welches ſich erſt zerſtreute, als die Polizei einen 
Bayvonnettangriff machte und einen der Tumultuanten verwundete. Die 


Geefangenen befinden ſich fortwährend unter ſtarker Polizeibewachung, 
um jedem Verſuch zu ihrer gewaltſamen Befreiung vorzubeugen. 


. } (T. B. f. N.) 
Queenstown, 8. Febr. Der Privat⸗Secretär des Kaiſers Mari: 
milian, Pater Fiſcher, iſt hier als Paſſagier des 8 es; 

’ B. f. N.) 
St. Petersburg, 8. Febr. Morgen wird die Eröffnung der 
Woroneſch⸗Koslower Eiſenbahn ftattfinden. In Warſchau ſoll eine 
poanſlaviſtiſche Univerſität errichtet werden. Die „Börſenzeitung“ demen⸗ 
tirt die Nachricht der „Liberté“, daß eine baldige Wiederherſtellung der 


diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Rußland und dem Kirchenſtaate zu 


erwarten ſei. Die Tarif⸗Commiſſion hat eine Verminderung des Tarifs 
befürwortet. (T. B. f. N.) 

Alexandria, 5. Febr. Der Vicekönig hat eine Anzahl Tuneſiſcher 
Offiziere gefangen nehmen laſſen, weil dieſelben im Verdacht ſtehen, 


Anhänger Muſtapha Fazil's zu ſein. 


Es ſind hier widerſprechende Gerüchte über den Abſchluß einer 
(T. B. f. N.) 
Die Staatsſchuld belief ſich am 1. Febr. 


Waſhington, 8. Febr. 
Dieſelbe hat ſich 


auf 2651 Mill., gegen 2642 Mill. am 1. Januar. 

alſo im vergangenen Monat um 9 Mill. vermehrt. 
Der Baarvorrath im Staatsſchatze betrug 125 Millionen, gegen 
134 Mill. am 1. Januar. Die Abnahme um 10 Mill. iſt haupt⸗ 
ſaͤchlich eine Folge der Couponszahlung, ſowie der Einlöſung der An⸗ 

ö (T. B. f. N.) 

Militar⸗Wochenblaft] 'v. Brauchitſch, General der Infanterie 
und Gen.⸗Adjutant Sr. Maj. des Königs, zum Pra es der General⸗Ordens⸗ 
Commiſſion ernannt. Böhmer, außeretatsm. Sec.⸗Lt. in der 5. Art.⸗Brig., 
als etatsm. Sec.⸗Lt. in das Weſtpr. Kür.⸗Reg. Nr. 5 verſetzt. v. Sydow, 
ec. Lt, von der Inf, 1. Aufg. des bish. 2. Bat. (Brieg) 4. Niederſchl. 
Landwehr: Regiments Nr. 11 und commandirt zur Dienſtleiſtung in einer 
etatsm. Sec. ⸗Its.⸗Stelle des Pomm. Train⸗Bats. Nr. 2, im ſtehenden Heere 
und zwar als Sec.⸗Lt. im Pomm. Train⸗Bat, Nr. 2 angeſtellt. Kuas, Sec. 
Lt. von der Art. I. Aufg. des bish. 1. Bats. (Gleiwitz) 1. Oberſchl. Reg. 
Nr. 22, von ſeinem Commando zur Dienſtl. in einer Sec. ⸗Lts.⸗Stelle des 
Oſtpr. Train⸗Bat. Nr. 1 entbunden. Beſeke, ge zur Disp. und Bezirks: 
Comm. des 1. Bat. (Aurich) des Oſtfrieſ. Landw.⸗Reg. Nr. 78, von dieſem 
Verhältniß entbunden. Cordemann, Oberſt aggr. dem Generalſtabe der Ars 
mee, mit Penſ. und der Unif. des Generalſtabes der Abſchied bewilligt. 


ölting, Hau. von der Armee, früher Reg. Quartiermeiſter des ehemal. 9 


annov, 2. Jäger⸗Bat., zur Zeit dienſtleidend bei der Intendantur des 
Armee⸗Corps, mit Penſ. und der Armee⸗Unif. der Abschied bewilligt. 
v. Boſſe, Pr.⸗Lt. vom 2, Aufg. des bish. 2. Bat. (Coſel) 1. Oberſchl. Reg. 


Nr. 22, als Hauptm. mit Der Ja der Abſchied bewilligt. v. Kar⸗ 


mainsky, Sec.⸗Lt. g. D. und Zahlm. beim Schlef. ÜUlanen⸗Reg. Nr. 2, der 
erbetene Abſchied mit Penſ. bewilligt. a 


— 


MeteprolegiI e. Dpobantangen 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. a- Luft- Wind- 
In Pariſer Linien, dle Tempera» Tempe⸗ Pr und.. Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. [ ratur. kaͤrke. 


Dreslau, 8. Febr. 10 1.906.1-829,02. % . . Ueberwöltt. 
9. Februar 8 U. Mrg.] 330,41 |+0,4 W. 3. Woullig. 
RE 2 U. Nachm. 332,71 I+1,0 W. 3 Wollig. 
a 10 U. Abds.] 335,18 |—18 | W. 2. Heiter. 
40. Februar 6 U. Mrg.] 336,34 —3, [ W. 1. Heiter, Reif. 


Ir a ran ER TE 
Breslau, 10. Febr. E OP. 17 F. 6 8. U.⸗P. 6 F. 7 8. 
OR. Paar is ſtand. * ' en 


Heute Abend wurde Capitän Madoy, welcher! 
durch feniſche Umtriebe eine gewiſſe Notorität erworben, durch die] 


u TE EN * R RE 1 eee r N r 
„ e | gr 
Auswärtige amtliche Wa er- Rapporte. b % bez, Italiener 4 ben, ultimo 44-—44% b 27 Wien 86 
Brieg, 9. Februar, 6 Uhr Ba Waſſerſtand am Oberpegel 17 la ien 85% bez., Gör lber 82 * ; 75 a Köln⸗ 
7 Zoll, am Unterpegel 11 Fuß 3 Zoll. dub ne 2 1 be Gel lber e e hc a 
er 


Yrovinzial- Zeitung. - 


Breslau, 7. Februar. . Bei demſelben kamen 
heute lediglich Diebſtähle ohne beſonderes Intereſſe zur Verhandlung. Gleich: 
wohl nahmen dieſelben wegen des umfangreichen Materials den ganzen Tag 
bis Abends 11 Uhr in Anſpruch. Hiervon kam der gedhte Theil der Zeit 
auf die 1, Verhandlung gegen eine Geſellſchaft von 3 Perſonen, welche in 
nicht weniger als 19 Diebſtählen, zum Theil einfachen, zum Theil ſchweren, 
entweder als Thäter oder Theilnehmer, oder als Hehler betheiligt waren. — 
Die Perſonlichkeiten der drei Angeklagten bildeten eine nicht ganz uninter⸗ 
eſſante Gruppe, namentlich wenn man die vertrauten und unter den obwal⸗ 
tenden Umſtänden ſeltſamen Beziehungen von zwei derſelben in Betracht 
do. Der neunzehnjährige Arbeiter Julius Wagner, ein friſcher kräftiger 
Menſch, liebte die verwittwete Henriette Arlt, geb. Herrmann, eine 50jäh⸗ 
rige Matrone, und ſtahl ihr zu Liebe in allen 19 Fällen Hühner, manchmal 
auch Kaninchen oder Ziegen, wozu der 3. Angeklagte, Julius Eduard Keil, 
die nöͤthigen Inſtructionen, Anweiſungen und Werkzeuge hergab. — Letzterer 
wurde am meiſten von der Schärfe des Geſetzes getroffen und mit 6 Jahren 

uchthaus regalirt, während Wagner und die 2 Fahren 
edacht wurden. 

In der anderen Verhandlung erhielt der Bäckerlehrling Paul Schaufel 
aus Breslau, deſſen Metier darin be tand, in offene Läden zu gehen, und 
wenn er ſich unbewacht glaubte, die Kaſſen zu entleeren, wegen wiederholten 
einfachen Diebſtahls und eine außerdem begangene Urkundenfälſchung unter 
Annahme mildernder Umitände 5 Monate Gefängniß und 5 Thlr. Geldbuße. 


—r, Namslau, 9. Februar. [Zur Minkowskyer Feuersbrun 
Dem Berichte in Nr. 65 der Bresl. Ztg., betreffend die große Feuersbru 
in Minkowsky, hieſigen Kreiſes, iſt e daß die ſämmtlichen Abge⸗ 
brannten nur ſehr de der Eine derſelben ſogar gar nicht verſichert 
waren. Es kamen bei dieſem Feuer 4 Menſchen ums Leben; 1) die 70 
Jahr alte Auszüglerin Roſina Gomin, die beim Retten ihres Schweines 
derbrannte; 2) der 7 Jahr alte Einliegerſohn Hilbig, deſſen Rumpf ohne 
Kopf, Arme und Füße aufgefunden wurde; 3) die 6jährige Tochter des Frei⸗ 
ſtellenbeſitzers Schnalle, von welcher man nur wenige Knochen auffand, 
und 4) der Schuhmacher Kaluſche, welcher beim Laufen durchs Feuer im 
Rauche eritidte. Die Einliegertochter Bunk, die bereits ſeit 2 Tagen als 
Leiche lag, wurde noch aus den Flammen gerettet. Die Ehefrau des Frei⸗ 
Na 555 Gowin, bei dem das Feuer ausgebrochen, iſt ebenfalls ver⸗ 

aftet worden. 


=ch.= Op eln, 9. Febr. [Entdeckun en Der Lürzlich gemeldete 
Brand in Alt⸗Schalkowitz hat nicht nur drei Menſchenleben gekoſtet, ſondern 


rlt mit 4 reſp. 


auch noch drei andere Menſchen haben ſchwere Brandwunden erlitten und] 


im Kreiskrankenhauſe zu Kupp untergebracht werden müſſen. Im Uebrigen 
aber hat ſich durch die vorgenommenen Ermittelungen und Vernehmungen 
wohl unzweifelhaft herausgeſtellt, daß die ſo digen chwere Feuersbrunſt von 
erichtsgefängniß zu Kupp eingelieferten Häusler zu 


einem bereits in das 


Schalkowitz aus Rache und Brotneid gegen einen in dem eingeäſcherten Haufe] 


wohnhaften und mitverbrannten Einlieger (den Nachfolger in der von Erſterem 
vorher innegehabten Mühlenpacht) angelegt worden iſt. Die mit Energie fortge⸗ 
ſetzten Ermittlungen haben ferner auf die Spur mehrfacher Verbrechen geführt, die 
der Verhaftete mit 3 anderen Complicen ſeit längerer Zeit ausgeübt haben ſoll 
und unter denen Wilddieberei und gewaltſame Diebſtähle an der Tages⸗ 
ordnung geweſen ſind. Beſonders hervorzuheben aber iſt die Entdeckung, 
daß der Verhaftete in Gemeinſchaft mit einem der gedachten Complicen wohl 
ſicherlich diejenigen geweſen ſind, welche in der Nacht vom 16. zum 17. Auguſt 
1866 einen Schuß durch das Fenſter des Forſtaufſehers. Beck zu Schalkowitz 
abgefeuert haben, Nee die königl. Regierung hierſelbſt damals eine 
Prämie von 50 Thlr. auf Entdeckung des Verbrechers ausgeſetzt hatte. Zwei 
nach dem Reſultat der Ermittelungen in jene Verbrechen beſonders verwickelte 
Complicen ſind ebenfalls zur Haft gebracht. 


Telegraphiſche Courſe und eee 
(Wolff 


ris, 8. Febr., Nachm He . Cour ſe: Zyrgc. Rent 
a „Febr., „3 Uhr. 5 luß⸗Courſe: Zproc. Rente 
68, 7755 —68, = Italien. 12 Rente 44, 10. Oeſterr. Staats-Stfenbahr 
Actien 338, 75. Credit⸗Mobil.⸗Actien 192, 50. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 


362, 50. Oeſterreich. Anleihe von 1865 pr. opt. 345, —. proc. Ver. St. 
Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 810. a 

London, 8. Februar, Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 
93. lproc. Spanier 367, Italien. öproc. Rente 4376. Lombarden 14%. 
Mericaner 16%. Öproc. Ruſſen 87. Neue Rufen 86%. Silber angeboten 
7900 Tuürkiſche Anleihe von 1865 32%. proc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 
1882 711. — Aus der Bank von England find 68,000 Pfd. St, gefloſſen. 

Die Dampfer „Germania“ und „Etna“ ſind aus New⸗ork in Southamp⸗ 
ton reſp. Queenſtown und der Dampfer „Auſtralaſian“ iſt aus Portland in 
Greencaſtle eingetroffen. 

Newyork, 8. Febr., Abends. (Per atlantiſches Kabel.) Wechſel auf 
London in Gold 109%. Goldagio 42%. Bonds de 1882 111. dto. 1885 
dio. 1904 104%. 1 255 13770. Eriebahn 74%. Baumwolle 20. 
Petroleum raffinirt. Type weiß 24%: Mehl 10, 60. Baarverſchiffung 797,000. 


„8. Febr., Nachm. 
b . a 


Schluß⸗Courſe: Wiener 5 
Verein. 8 1882 75%. 


ki belangreichem Umſatz. 


1864er Looſe 80%. Sr feſt ! 
Wien, 8. Febr. d bend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 187, 30, 1860er 
Looſe 82, 70. 1864er Looſe 80, 10. Staatsbahn 248, 50. Steuerfreie An⸗ 


amburg, 8. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe. 
Pb — er RR 10 & EA 56%. je) 


Lombarden 3514. 
Bank 119. 


thaler 
177 Br., 176 Gld. Roggen 
141 Gld., per Nr 140 Br., 13 

Rüböl loco 22, per 


eregt. Na 

fair Dhollerah 7. Good middling Dpollerab 64. 
Smyrna — 
Standard white, loco 5%. 


3 2 Uhr 30 Min. Petroleum: Markt, 
Type weiß, loco 40—401, bez., 41 Br., 


Frankfurt a. M., 9. Februar, Nabm. [Efſeeten⸗Societät] Ame⸗ 
rikan. öproc. Anleihe 75% Grebitactien 189 Steuerfreie Anleihe 50%. 
1860er Looſe 71%, Staatsbahn 252½. Na nl. 55%, 


9 ribatverkehr. 
1168 30. Steer A 


usfuhr ſeit ) 
des Continente 10,000 BU. Ausfuhr ſeit dem 1. Sept. v. J. 141 
Geſammtaus 
1, Sept. v. J. 

Berlin, 9. * Courſe aus dem heutigen Becher 
90952 Sehr lebhaft und ſeſt. Wir notiren: Oeſterreichiſche Credit⸗Actien 
80%, % bez., 1800er Looſe 71½ bez. u. Gd., Lombarden, 96% 974, bis 
97% bez., Franzoſen 143% 


bez., Amerikaner 76 Br., per ultimo 75% bis! 


81 bez., Me nnahme per Januar 
mit 38,700 Thlr. angegeben, ch⸗Märkiſche 135 bez., Oberſchle I Lit. 
A, und C. 145% Glo. Kornbarbiide re 210% "ofen — 8 


Breslauer Börfe vom 10. Febr.] Schluß ⸗Courſe (1 Uhr Nachm.) 
Ruſſiſch Papiergeld 85½— 7 bez. u. Br. Oeſterr. Banknoten 87% — 1 
bez. Schleſ. Rentenbriefe 90% bez. Schleſ. Pfandbriefe 83 70 905 2 N. 


Oeſterr. National⸗Anleihe 57% bez. Freiburger 1194 —½ bez. Neiſſe 
Brieger —. Oberſchleſiſche Lait. A. und C. 18 40 ka, Bi 15 8 
81% bez. Oppeln⸗Tarnowitzer 73% Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 81 


bez. Schleſ. Bank⸗Verein 112 Br. 1860erLooſe —. Amerikaner 75% bez. 
u. Gd. Warſchau⸗Wiener 58% Br. Minerva 34% bez. Baieriſche Anlei 
—. Italiener 44 ½ bez. 
Breslau, 10. Februar. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer 119—121 116 108111 Gerſte 66—58 64 59-82 
do. gelber, 118—120 115 107—110 Safer r 43 42 
Roggen 95—96 94 91—93 [Erbſen 80—84 78 74—76 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feititellung 
der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 

an 7 193 575 170 n e 

interrübien. - 168 158 : 
Sommerrübſen 166 156 146 pr. 150 Pfd. Brutto in Sar. 
Dotter 164 154 144 


Loco⸗ (Kartoffel-) Spiritus pr. 1 i 
oco⸗ ( ffel⸗) 5 1 pr 1 8 bei 80% Tralles 


Br., % 8 
— Ctr. Weizen. 2000 Etr. Roggen. — Ctr. Leindl, 
Leinkuchen. : 


Officiell gekündigt: 
8 Cr, abdl. — Art. Spiritus. — Etr. 


Berliner Börse vom 8. Februar 1868. 


Fonds und Geld-Course. Eisenbahn-Stamm-Aotlen. 
Freiw. Staats-Anl.. 4½ 95 ½ & 
Sialı-Aul von 8 % IA Dividende pro 1865, 1866, 
to 1884. 56. 57 b Aachen-Mastriehhı — 1— 4 128 
3 1880 4768 ½ bz Amsterd. Rottd. 714 | 49, 4 al = 
ito ini — 9 8 Berg,-Märkische | 9 s 4 |13%'bz, 
45 I 5 Bar NBerlin-Anhalt. 18 1½ |4 2% ba 
ne ısconala 8 be, erlin-Görlitz, | — — 4 61 bs. 
4 185304 39 K. dito St.-Prior.| — |— (4 7% ba. 
ar 124 887 vn Berlin-Hamburg| 9%½ |9 44 |163 ba. u. B 
_ dito bz Berl.-Potad-Mgd. 168 116 4 1194 52. 
Slaats-Schuldscheine3½83½ ba. Berlin-Stettin 8 ha 4 136 ½ be 
Präm.-Anl, von 185531118 e B. Böhm.-Westb. — be et ba. 
Berliner Stadt-Onlig.|41],96 ba. Kesiau-Freib.. | 9 9, 4 1 1955 
(Kur- u. Neumark. 3½% 16 ½ bz. Göln-Minden 173 9 4 135% ba; 
2 Pommersche . 34½ 761% be. Cosel- Oderberg. 2½ | 2 4 00% be, 
2 ef ... 1 — dito St.-Prior.“ — a 4½ 86% d. v. 
. r dito dio — |5 6 90% b. 
2 0 neue 80 ba. iz. Ludwigsb.| 8 — 16 2 ba. 
Schlesische 43½83½ B. udwigsh. Bexb. 10 109, 4 50 G. 
3 Kur- u. Neumärk. 4 90½ B Magd.-Halberst. 18 — 4 166% B 
8 Nen — 1 — 0. -Leipai 4 B. 
S JPosensche ... * 
2 reussische. . 44 88 ½ ba. — e 3 7 a 
5 JWestph.u.Rhain.& 192%, ba. ee ET = 
5 (Sächsische... „..4 10% m. ern] T f 8 
Schlesische . . 4 90% G. Niedrscht, Swe - 1232 
e e e eb. 8% ö 4 176%, etw. bu 
Louisd'or 112% 5. G. ][Oest. Bk. 8744 bz. Nordbahn, Hess.“ 4 ET OT 
Goldk. 9, 10 ba. IPoln. Bk. — — —||Oberschl, K. Hr 12 1, be. 
Ausländische Fonds. ern 11105 2 f be 
Oestorr. Metalliques 6 69 ba. Oest.- Fr. BB 16 |— 65 n ba 
dito Fat.-Anl. . 5 657 ba. Oestr. südl. St.-B. 7 iR a4 b. 
dito Lot.-A. v. 60 8 71 bz. Oppeln -Tarnow.] 34, | — 6 17315 te. 
dito „ dito 64 — |46%, etw. ba Oderuf. St-A — — 8 73 ba. 
dito Ser Pr. A. 4 64½ g. R.Oderuf. St. Pr.. Zu ba 
dito Eisen. I. . 14, ba. IRheinische. . ...! 7 — 4 ay,ay, ba 
Ital. neue Öproc. Aul. 5 ba. dito Stamm- Pr.] 7 re 
Russ.-Engl. Anl, 18625 83 ½ ba. hein-Naheb — 0 4 30% bz 
dito Poln.-Sch.-Obl.i4 64% 0. Starzard-Posen ! a 4½ 41 28 * f 
Poln.Pfandbr. III. Em. 1 69 . u. G. Thüringer n 183% bu. 
dito Liqu.-Pfauäbr. 4 [629462475 ba Warschau-Wien u. TE 8 IE b 
bold Obi. 80 pig 1 0 | j 
0 bl 8 1 . N f 
Kurbese.48 Thir. ObLI- 30 3 . Bank- und Industrio-Papiere. 
en. 086 ow. ba. [Berl. N 
Amerikan. St.-Anl, ‚6 176%, bz, |Braunschw. A. Eh 10 N Be 
4 2 Bremer B 0 8 5 6. 
ner Mars ehe enger Bear ff 109 biw. bl. 
org. Markise irn Darmst, Zettelb.] 71 4 98 4 
au U. 11.63 3 B. Geraer Bank . . 70% 90 4, 
ito IV. 4½ 92 B. Gotliaer „ 1 6 89%, l. 
‚dito III. v. St. 3½ 6.03 37 ba, Hannoversche B 4 | 5 70 5 
Cöln- Minden . 4% 93 P. Hamb. Nordd. B. 9 1181, B. 
dito 11.8 102 bz. Vereins-P,| 819jgg| 1 110% 6. 
dito 4 84 6. önigsberger B. 61, 77/1 111 6. 
dito 111.4 847 ba. uxemburger B. 6 6 2% br. 
dito 1444 94 K. (agdeburger k. 51 5 90 B. 
alto nt BI ba. u @llposener Bank | 61 T 0 8. 

„ dite vs 18374 K. Preuss. Bank-A. 10% |1 184 ba. 
N 1— 4 5 Sa etw ba. Ichüringer Bankſ 4 4 64% etw, ba. 
to m. — — — 0 7 

de IV. Em. 4 ½ 86 ½ 0. . a, | Ah f 
gu: 1 ..5 4 d. v. 77 ½ b. ——— 
iederachl.-Märk, . 4 ». 
dito copy. 4 7. @ | 2 ee — 1 75 N 
dito la B. Reue 20 0. 
dito IV. — B. 88%, ba. 
dert e e en . Ir Men 
erschles. 4. — 2 2 
1105 1. 3% Ta B. Genfer Credb. A ( — 0 2% ba. u. g. 
dito 0.04 86 8. Leipziger  „ |4 | — 89%, ba. u. ©. 
dito D.4 85 G eininger „ | 7 28 89% ba, 
dito 2 — —— oldauerLda,-B.| — — ‚20%, da. u. 6 
dito F. 4½ 93 0 Dest, Oredh.-A. | Alle | — S0 0 ½ bi 
dito 6.04% B Schl. Rank-Ver. | 71 7% 4 1278. 
Oesterr.- Franz... . 3 1263 ba. — 5 
Osaterr, süd), St.-B. 3 210 br. 
Rhein, v. St. gar. dd — nerv. un. 1 — 40, 
Rhein-"abe-B gar. 4% 99 ba. Fbr,v,Bisenbäf. | 5½ 10 199%, ba. 
Weohsel-OCourse. f 
Amsterdam 260 Fl. 10 T. 143% bz Angsbuig 10 Fl. 2 31.156. 24 0. 
dito dito R M. 143 br. Leipzig 100 Thlr. T. 99% d. 
Hamburg 800 Mk, . 8 T. 181% be. dito dito 2 M 90 0. 
to dito 2 M. 151½ ba. rankfurt a, M. 100 Fl a M.. W G. 
London I Lstr.. q 43 M. 6. 24½ bz. Petersburg 100 8.-R. . W. % be. 
Paris 300 Fre. 2 M. 81 ½ ba. dito gito M. 02 ba. 
Wien 150 Ff Il. 8 T. 80% bz. Warschau 20 S.-R, . 4 T. 84 % G. 
dito 2 M. 857% bx. Bremenl00 Thlr. Gold |8 T. Hin K. 
cc 
Berlin, 8. Februar. ma 2 loco 90-107 Thlr. pro 2100 Pfd. nach 
Qualität. — Rog gen loco 77—78pfd. 78%—80% Thlr. pro 2000 Pfp, 
bez. — Rübbl loco 9 — 5 Thlr. bez. 


eizen behielt matte Stimmung, pr. 84 Pfd. ſchleſſiſcher weißer 108 
120 Sgr., gelber 106—118 Sh 5 Ser Aber eln dere 

altend, pr. 841 Pfund Sgr., fein 
6 Pfund gelbe 


Kleeſgat in ſeſter Stimmung rethe 121, —14—15% Tol. pr, Gir, 
hachfeine über Motid, e. weiße zumeiſt in geringen Sueliäten "angebot, 
6—20—22 Thlr. pr. Ctr., hochfeine über Notiz. 
Thymothee wenig beachtet, 7—8—9 Thlr. pr. C 


e.. f 
Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd. 20—40 Sgr., Metze 112 Sar. 


n RA 5 
ontag, h 5 e Ho es 0.“ iſche 
in 4 Akten, nach dem Italieniſchen Nen en Wau don —— 05 
Almapiva, Hr. J. Schwarz, dom k. l. 1225 Landestheater in Prag 
Die Gräfin, Frl. Formaneck, vom königl. Hoftheater in Fasel) 2 
Für meine Patienten, welche an Auswüchſen jeder Art re 
Bon ohne Sat beſeitigt haben wollen, ale in wieder in Gebauer 
2148] 


Breslau, Tauenzienplah 13, den 10, u. !1. Februar zu ſprechen. 
Andres, Wundarzt aus Görlig. _ 


Berantwortli 
Graß, Bar! 
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— 


